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Brasilien britischer Der Vorschlag ist gegen beide 2a Frankfurter Zeitung vlutkge Uämpfe zu
beiden Seiten der Zlncre

Die Einwanderung
in die ver. Staaten! feinste Lleischdelikateffeu

im Westen.

OkN ei la sie l klcilch Ml Kkn im Er' kiinlchk,
sendn, etc eine Mlclluttf, Uu Jt Ridkk0pachr, bis trtfulrtii jtn
Stflfrtrr nk . Wffi. In' riri

k,slk! frrflr CAinhn, Uranch,ktk, ürtrrwurft, ntitninrft, Süirttrr-kst- ,

gtaiilfitrirr, gkiöuchkslk ZungkN, SJIinrpnifl, sschw,ri,gcn, Mai'.Zt
hchskik Vtaitiiurft, mttit(riie(HIA( v,r am 1. mii 1. imn WtM.
H,chsewer inkc n c, ,r ff(, reines nwrfnljdiir Crtimufi,
tTYiC ds Vfiinb, ,ch kiele nktrt, ka( mir Vt(ftn umma,el ich,

ufiibrrn fdniuii. i3e immer eine Prk,keeun cmnitil, ist ser fttiiiKt
ftunkc gebiieben. Beesuibe 6tt t. fklrtnct Bkftr0r,ge mit Packeip

kcrfitnbt; grifjere er ffirt)).

KAUF & RINDERSPACHER C0.
HAST1NCS, NEBRASKA

rnmmmsr.m niiiiiiviii ,, ,MN?
M

ü n !

; - '

'"H?
't

.rr.A4 '- -

yr: 11
I I I 1 Arfi )Il TU
x&rw fmwj!&tnif, :u 7msyy &sMmrimnmy v

VM- - 'Va)r; lf-f- t ;H- -iMLdj
1

WlllKiir Überdrüssig:

b!rüudung einer neuttalcn Liga ge
gkit Handklebkschränkungen

Ürikgfiilirkkder.

Washington. 14. Nov. Czel.
Ijcitcn eine Vorschlages int Brasili
anischen Gesellschaft fttr itölferrccht
an bai brasilianisch'' Parlament, der
aus Bildung einer Liga neutraler
Aktionen zur Abwehr von Handels
büschränkungcn und anderer Weber-griff- e

knegführcilder Nationen ab
eieli, wurden hier durch das Amts-
blatt des brasilianischen Parlaments
bekannt. Nach dein Plane soll die
Liga ciuö allen gegenwärtig neuira
len Nationen bestehen und sie soll
automatisch ins Leben gerufen wer.

n, wenn ein neuer Krieg auöbncht.
Die brasilianische Gesellschaft n

l'sichlt der brasilianischen Regierung,
sofort die Kooperation aller Nn:tra
!en für die Bekanntgabe einer ein
bntlichen Erklärung neutraler Rech
le und für ihre Durchsetzung zu

Als neutrale Rechte wer.
den vorgeschlagen die Immunität
feindlicher Waren unter neutraler

lagge, vollständige Handelsfreiheit
zwischen neutralen Nationen ohne
Aückficht auf den Vejliniiuungvort
der Güter. Freiheit von eztraternto
rialen Verfügungen wie schwarzen
Listen und ein Berbot gegen Aus.
länder, frenide Regierungen von
Dingen zu benackirichtigen, die zu
Beschränkungen seitens der kriegfüh-
render Nationen An lad geben ton,
neu.

Verletzung dieser Rechte soll zuerst

Dadurch geahndet werden, das die
Higa der Neutralen der Nation,
iuelche die Rl,te verletzt, das Privil-

egium freundlicher Behandlung,
einschlieklich der Handelsrechte, citt
zieht. Falls ein 'Konsul oder Tiplo.
mat betroffen ist. so sollen ihiu so

fort, seine Pässe eingehändigt werden.
Wenn das nicht hilft, mögen Feind
seligkeiren folgen.
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ger der mropäischen !ttiegführe:-.de-

gerichtet, hauptsächlich aber gegen
die britischen Handelsbeschränkungen,
Die Bemühungen der äict. Staaten
in dieser Beziehung werden aiicr
kannt, aber als vollständig fehlge,
schlagen und unwirksam bezeichnet
Die von dm Alliietten verfügte
Blockade wird vornehnllich kritisiert,
13 wird ein Fall angegeben, wo ein
bra ll'.aiilscheS Schiff auf der Fahrt
von den Vereinigten Staaten nach
Brasilien, gekapert, nach Martinique
gebracht und dort gezwungen wu:-oe- ,

einen Teil der geladenen Guter aus
julicsern.

Der brasilianische Plan hat in hie,
sigen aintlichen Kreisen grobes 5Zn

teresse erregt. Die südamcrikanischen
Länder sind durch die britischen Hiin
delsbeschränkungen schwer getroffen
worden. Bor einiger Zeit iviirde iir
Chile amtlich bekannt gemacht, das;
die chilcnisaVn Botschafter in den
Lercinioten Staaten. Brasilien und
Argentiiiiei! Auftrag erhalten hätten
gemeinschaftlich Aktion gegen die
britische schwarze Lifte in die Wege
zn leiten. Jni Skantdel'artenlcnt
heisst es jedoch, daß bis jetzt weder
der chilenische noch der brasilianische
Plan "definitiv unterbreitet" worden
seien.

Uussen gestehen
valkanfiasks ein!

London, 14. Nov. Ter Korre.
spondcnt der Sttorning Post in Pe.
trograd meldet, daß die Russen das
Fiasko des Balkan Fcldziigcs, c'uu
gestehen. Er schreibt: Ter ganze
Nnegsplan der Allnerten ist durchge
fallen, sobald ts bekannt wurde, dasz
es den Streitkräften in Saloniki un.
möglich wurde, ungeteilte Aiifmerk
samkeit dieser Sache zu widmen und
zwar wegen dem Verhalten Griechen
lands. Wäre dem Eingreifen Nu.
mäniciis eine ähnliche Haltung Grie
chenlands gefolgt, welche eingetreten
wäre, hätte nian einige Kriegsschiffe
in Aktion treten lassen, so würde
heute die Laae in Saloniki und in
der Dobnidscha anders und Deutsch.
lands Verbindung mit der Türkei

labgeschnitten worden sein. Die
' Türken lieferten von jeher das sein-- i

sie Soldatenmaterial und unter der
j Führung deutscher Unteroffiziere sind
sie besonders mächtig. Griechenland
hat man es gestattet, die Absicht,
Deutschland von de Türkei abzu
schneiden, unm.'iglich zu niachen und

'

deshalb ist dieser Plan um ein Jahr
hinausgeschoben worden. (Nun, ein
freimütiges Eingeständnis der neue,
fieu Alliiertcnblomage. Ja, toenn
das Wörtchen Wenn nicht märe!)

ZNereier protestiert
gegen Deportation!

London. 11. Nov. Kardinal
Mercier. der oberste Kirchenfürst in
Belgien hat gegen die Deportation
belgischer Arbeiter nach Deutschland,
woselbst sie beschäftigt werden sol
leq. protestiert und die neutralen
Länder ersucht, ihn in diesem Protest
zu unterstützen.

Deportierten müsse in Deutsch
, land arbeite.
j Amsterdam. 14. Nov. Die Köl-nisc-

Zeitung empfiehlt, daß die
ganze vereinigte Arbeiterschaft des
Teutschen Reiches im Interesse des
jmeges zur Arbeit herangezogen wer
den soll, mich solche Personen, die
bisher keinen Streich Arbeit getan,
haben. Kommen sie nicht willig, dann !

soll man Gewalt anwenden. Von
dm Frauen aber könne man nur
freiwillige Tienstlelnungen ermatten.

alte Welle in
San Francisco!

San Francisco, 14. Nov. Die
Stadt und Umgegend befindet sich

heute in den Krallen leiner kalten
Welle. Starker Frost, der in dem
fruchtbaren San Joaquin zu tX'r
zeichnen ist, hat ungeheuren Schaden
angerichtet: die ZitruZcrnte scheint
vernichtet. Gewaltige Feuer wer
den in den Orangeil. und Zitronen
Distrikten unterhalten, um d'.c

Früchte bor dein Exfrierm zu
schützen. Das Thermometer in San
Francisco wies lzsute ouf 4i über
Zero.

Mnnin'onsschmnggler berhaftet.
San Antonio, Tex., 11. Nov.

Leopold Sanchez, ein Agent der
Er-z- a Regierung wurde hier ver

. unter der Anklage, an der
Spitze einer Verschwörung zu stehen,
init der Absicht, Waffen lind Muniti
on nach Meriko einzuschmuggeln, im
Wieoerspruch mit dem von Präsident
Wilson erlassenen Embargo. Cerva
nia FloreZ lind Gonzales Flores
wurden unter der gleickM Ankloge
in Eazle Paß m Haft genommen.
Die Verbaftungm wurden rnf die
Veranlassung von C. E. Vrmiman,
vom RcchtLdcpartcnuNit ausgefiihn,
An der Person der beiden Letzteren
kand man Patronen. Es wird be
bnuptet. dafz die Verhafteten $100.- -

000 Munition gekauft hatten und
Sonntag verkochten sie diesewe nach
2k!xiko kmzuZchmuggcln.

über prös. wilson!
Wilson nicht mehr so voreingenom'

nie als zuvor, erklärt
das Blatt.

Berlin, über London, Novein
ber. Präsident WilsonS Haltung
den kriegführenden Ländern gegen
über äiidcrt sich nach und nach, fcc
Ixniptet die Frankfurter Zeitung",
luelche liber seine Wledercriuahlung
Folgendes zu sagen hat:

Deutschlands Beziehungen mit
Amerika basieren hauptsächlich aus
den zukünftigen Ansichten und iic-fühle- n

dieser harten,' eigenwilligen
Persönlichkeit: aber gewisse Anzci.
chcn deuten darauf hin, dasz Präsi-
dent Wilson nach und nach einen
inclir unvoreingenommenen Stand
Punkt einnimmt als zuvor.

Wie kommt es. dasz grosse kreise
des amerikanische Bolkes darunter
die weiblichen Wähler Wilson aus
sentimentalen lvründen Hughes vor.
ziehen? Weil sie der Ansicht sind,
das; sein Ehrgeiz die Republik aus
dem gigantischen Ringen de? andere
Grobmächte fernzuhalten, bestehen
bleibt. Min mag über die Ideale
der Friedenöschivärmcr denken, was
man will, wir würden den grokten
Fehler begehen, wenn wir deren Ein.
slusj auf das amerikanische Volk un
lerschätztcn.

Präsident Wilson nnifz zuerst in
Erfahrung bringen, wie die Entente
sich zu seinen Plänen stellt. Nur
dann taun er erwarten, dah Teutsch,
land, welches sicherlich von ihm nicht
verhätschelt worden ist, sich selbst mit
den Ideen beschäftigen imrd.

Postbeamten bei
wilson vorstellig:

Nao Z)ork, 11. Nov. In einem
gestern veröffentlichten Schreiben an
den Präsidenten Wilson hat Thomas
F. Flahcrty, Sekretär der I!ational
Vereinigung des Postbeamten einen
Protest dagegen erhoben, das; die
Postbeamten länger als acht Stun
den beschäftigt werden, während ih
ncn vom Kongrcb der Achtstunden.
Arbeitstag garantiert worden sei.
Laut diesem Lesetz müfzte den Bcanb
tcn. für die mehr als acht Stunden
wahrende Arbeit gcmag ihres Ge
Haltes ein Mberstundcnlohn gezahlt
werden.

jtanadischex Kriegsminister
dankt ab.

Ottawa, Ont.. 14. Nov. Der
kanadische Kriegsminister, Sir Bern
Hughes hat resigniert, nachdem er
mit dem Premier Bordm sich über
wichtige Angelegenheiten entzweit
hatte. j

Zwischen beiden Ministern herrsche
te bereits seit längerer Zeit Verstim.
mung, die schlichlich zum Rücktritt
des Kriegsministers führte.

London, 14. Nov. Die Westnnn
ftcr Gazette schreibt zur Resignation
von Sir Sain Hughes wie folgt:

Die Resignation kommt nicht uner
wartet nach der kürzlichen erstaun
lichen Rede von General Hughes.
Es ist ja möglich, daß unser Hospi.
taldienst versagte, soweit er einige
Kanadier betraf, allein zur Hülse
für alle Verwundeten haben wir alle
unsere Zivilwundärzte mobilisiert.
Wir können die Behauptung, das;
jene einigen Studenten mit einjähri
gem medizinischen Studium überant,
mottet sein sollen, überhaupt nicht
verstehen. (Also auch in der Ver
wundetcnpflege scheint es bei den
Briten mächtig zu hapern.)

Hawai soll sein Name sein.
Washington, 14. Nov. Ezköni.

gin Liliuokalani von Hawai hat an
den Flottensekretär Daniels ein
Schreiben gerichtet, in welchem sie
ihn ersucht, einem der neubewillig
ten Schlachtkrerizer den Namen Ha-
wai zu geben.

Eng. Zeitungen werde teurer.
London, 1 1. Nov. Ter Preis

der Londoner Times wird vom 30.
November ab auf Zl& Pencc er
höht werden. Andere große Tages
zcitungcil Englands werden voraus,
fichtlich ebenfalls ihren Preis erhö
hen. Die Zettungen müssen infolge
der hohen Betriebskosten und des
teueren Papicrpreiscs wegen äugen,
blicklich unter großen Verlusten der
öffentlicht werden.

Streik der Zigarrenarbeiter.
Tampa. Fla.. 14. Nov. Etwa

f,50Q Zigarrenarbeiter sind in
TanUia, Fla. .in den Ausstand ge
treten und fordern, wie die bereits
streikenden 1.500 Arbeiter von Zi
garrcnfabrikcn eine Gehalterhö
himg von $3 auf je tausend Zigar
rat.

Ermordet Sohn n. Schwiegertochter.
Dudley. Maff., 14. Nov. Frank

M. Doqn, Rechtsbeirat und Steuer
einzieher der Stadt crschof; gestern
seilte Schwiegertochter und seinen
Sohn und machte dann einen Selbst,
Mordversuch, Die Aerzte erklären,
das; er ebenfalls sterben wird. Der
Deppelino'rd wurde von Deon aus- -

geführt als er betrunken war. .

Tas deutsche Kriegöamt gibt den
!LerIst von drei Dörfern zu;

feindliche Verluste schwer.

Berlin, 14. Nov. lFunkenbcricht.)
Die drei Ortschaften Bemnnont,

Hamcl und Pierre Division muszten
von unseren Truppen aufgegebeil
werden, meldete hellte nachmittag
daS deutsche ttriegsamt. In dem
offiziellen Bericht heißt es ferner,
infolge der hartnäckigen Verteidi

gung dieser Stellungen erlitten wir
ziemlich starke Verluste, aber auch
die britischen Verluste an Toten und
Verwundeten waren ungemein
grosz."

Der Bericht besagt: Armecgrupvc
des jironvrin,;cn Ruvvreckt
stcrn kam es zu beiden Seiten des
Ancrcflusses zu gewaltigen ztämpfen.
Die Briten unternahmen gegen un
sere Stellungen mehrere Mafseiian
griffe, luelchen unbeschreibliches
Troinmclfcuer ihrer schiveren Ar
tillerie vorherging. Der' Angriff
vollzog sich in südiuestlicher Richtung.

Es gelang dem Feind unter
schweren Verlusten seinerseits uns
ans Aeaumont, Hamcl und Pierre.
Division herauszudrängen: wir ha
den andere vorher vorbereitete Stcl
lungen bezogen.

Unsere hartnäckige Vctteidigung
brachte uns beträchtliche Verluste ein.
An anderen Stellen, östlich von He
bcterrc bis zu Grand Court in süd-

licher Richtung, wurden die Briten,
wenn immer es ihnen gelang, in
unsere Gräben cinzildringen, durch
unsere Infanterie bluttg zurückgc
morsen.

Alle französischen Angriffe in dem

Saillq.Taillisct.Abschnitt schlugen
fehl.

Am östlichen User der MaaS fan
den hitzige Artillcriekämpfe statt:
französische Aufklärungsabteilungen
gegen unsere Limnr bei Hardumont
wurden' von unserm Truppen zu
rückgcschlagcn. -

Was die Franzose melde.
Paris. 14. Nov. Teutsche An

griffe gegen unsere westliche von
Auberive in der Champagne befind.
lichen Stellungen wurden abgefchla
gen, meldete heute nachmittag das
französische Kricgsamt. In der
Tomnie-Regio- n hat sich bei Prcsnoir
ein Attilleriekamvf entwickelt. Pres,
noir ist etwa eine und eine halbe
Meile nördlich von Chaulncs, letztere
Ortschaft an der PcronncStrake ge-

legen, entfernt.

Was Petrograd zu sage hat.

Petrograd. 11.,''No. Rumän-

ische Strcitkräfte, die die Ausläufer
des Rotcnwrmpasscs zu verteidigen
haben, müssen den Angriffen des
Feindes weichen. Russische Streit- -

krafte stnd un JiulTal im Vorteil
und haben das Torf Aumbeschti be
fetzt.

Zum ersten Mal, seit der russische
General Sakharoff den Oberbefehl
über die vereinten rustischen und ru
manischen Truppen, die gegen den
linken Flügel der Mackcnscnsch?n

Truppen kämpfen, übernommen hat.
meldet dieser, dasz die Lage unver
ändert" sei. (Und sonst sind die
Russen mit dem Ausposaunen von

Sicgcsnachrichten" doch garnicht
blöde; cö scheint um deren Sache in
der Dobrudscha garnicht gut zu ste-

hen.)

Und jetzt die Rumänen.
Bukarest. 14. Nov. Tas rn

manische Hauptquartier meldete heu
te, dafj alle feindlichen, Angriffe, die
in dem Uzal.Tal am Cafinflus; feit
dem 29. Oktober im Gange waren,
mit schweren Verlusten für den Feind
abgeschlagen worden sind. Es wur
de nur in seltenen Fällen Pardon
gegeben, und hierauf ist auch wohl
die Tatsache zurückzuführen, dasz wir
nur 83 Gefangene machten. Wir
eroberten drei Maschinengewehre und
beträchtliches Kriegsmaterial.

An der Moldau.Front in dem

Uzul. und Trotils-Ta- l wurde die

feindliche Artillerie von der unien- -

gen zum Schweigen gebracht. l.Ia.
ja, diese göttlichen rumänischen
Sauhittcn" um mit Homer zu
reden können schießen, wie noch

nie?)
Von dem Puwa.Tal bis nach Pre

vilius haben sich schwere Artillerie-kämpf- e

entwickelt: auch ist es in je
r.er Gegend zu häufigen Jnfant?rie
scharmützeln gekommen.

Dieb dcrhaftct.
, William Fostcr, welcher vcrgange.

neu Donnerstag in Waterloo, Nebr.,
einen Schmuckladen ausgeplündert
hatte, ist Montag vormittag in Süd
Omaha verbastct worden. Die

Waren, im Werte von etwa
$700, wurden noch in seinen: Besitz

gefunden. Von seinem Spießgesel
len fehlt jedoch jede Spur.

Böser Fall.
Frl. Emma Wheatley, welche feit

23' Jahren Leiterin der Musen Schu
le war und gegcnloärtig Hilfspastor
der First Christian Ehurch ist, stürzte
so unglücklich, das; sie sich den Ell
bogen brach und in das Wise Mc
morial Hospital überk'":hrt ' werden
mutzte.

Binnen drei Monate lande 2500
Teutsche bei lMiö Island? 4943

Einwanderer deportiert.

New Z?ork, il, Nov. Das Sep.
tembcr.Bulletin dcx Einwandcrungs
bebördo in Walbinaton. D. (5.. wel

!ches soeben ouf ElllS Island ringe
troffen ist, ergibt die Passagierbe
wegung zivischen den Vereinigten
Staaten und dem Ausland während
der ersten drei Monate des neuen
Fiskaljahres. In der Berichtperiodc
trafen in den Bcr Staaten 91,408
Einwanderer in. 52,870 männlichen
und 38,530 weiblichen Geschlechtes.
Außerdem trafen 19.20 t Stichtimmi- -

gxallte,l und 33,102 Bürger der
Per. Staaten ein. Deportiert wurden
ilt der Berichtperiode 4018 Einwan.
derer, fodaß insgesamt 118,062 Per
sonen aus dem Ausland cingctrof
fen sind.

' In den drei ' Monaten ' trafen
1007 Einwanderer aus Teutschland
cm, während die Zahl deutscher

2 l, war. Aus Oestex
reich trafen .!0j, Einwanderer ein,
aus Ilngarn 70, aus Griechenland
11,75:5, aus Italien 12,083, aus
der Schweiz 204, aus Gros;britaw
nicn über 0000. Insgesamt trafen
aus Europa 45,731 Einwanderer
ein. ungcfährt die Hälfte der

Im Hafen von
New ?1ork trafen 45.702 Einwände
rer ein, an der kanadischen Grenze
wurden 23.051 Einwanderer zuge
lassen, an der merikailischen Grenze
4007. In Bostoil trafen 4578 Ein
Wanderer ein, in Philadelphia 50
und Baltimore 42 Von der Ge
samteinwanderung erhielt der Staat
New Jork 27,613 Personen, unge-
fähr den vierten Teil der Gesamt
einwanderung.

Tie Auswanderung.
Aus den Vereinigten Staaten nach

den Ausland reisten in den drei Mo.
natcn 10,207 Emigranten, 22.535
Nichtemigranten und 27,721 Bürger
der Vcr. Staaten ab, zusammen 00.
366 Personen. Somit betrug die

gesamte Passagicrbewegung zwischen
den Vcr. Staaten und dem AuL
land 218.028 Personen.' Im Hasen
von New Aork. d. h. auf Ellis Isl-

and, wurden 728 Einwanderer zur
Deportation abgeschoben.

Oktoberpassagkere.
Die Zufuhr von transatlantischen

Passagieren im Hafen von New
?)ork hielt im letzten Monat gleichen
Schritt mit September, obgleich die
Zahl der Passagierdampfer um 6

geringer war, als im September.
Boit den 411 Dampfern, welche im
Oktober in: Hafen von New Ijork
eingetroffen sind, waren 38 Passa
gierdampfcr. welche insgesamt 21,.
067 Passagiere mitgebracht haben,
gegen 21,382 im September. Im
Oktober trafen in der ersten Kajüte
2400 Personen ein. 5035 in der 2.

Kajüte. 13,551 im Zwischendeck.
Die höchste Zahl von Passagieren
brachten 7 Dampfer der American
Linie mit 3838 Personen. 3 Dam
pfer der Skandinavisch-Amcrikan- i

schcn Linie brachten 2471 Personen,
die nächsthöchste Zahl brachte ein
Dampfer der Transatlairtic.Jtaliaiia
mit 1975 Personen, von welchen
1607 im Zwischendeck reisten. Drei
griechische Dampfer brachten 1817
Passagiere, ein anderer italienischer
Dampfer brachte 1514 Personen, ein
schwedischer Dampfer brachte 1154
Personen.

ttowanmore-Uapita- n

auf !t-vo-ot erschossen!

Baltimore, 14. Nov. Die hie.
sige Johnson Dmnpfschiffahrts Ge.
fellschaft will erfahren haben, daß
Kapitän Phclan, Befchlhaber des
britischen Dampfers Rowanmore, der
von einem deutschen Tauchboot torpe
dicrt und versenkt Ivordcn ist, auf be

klagenswcrte Weise ums Leben kam.
Er befand sich als Gefangener an
Bord des Tauchbootes, als dasselbe
von einem britischen Kreuzer be
schössen und cr selbst von einem
Sprengstück tätlich getroffen wurde.

England besteht
auf seinem Schein!

Washington. 11. Nov. Eng.
land besteht daraus, daß seine Ne.
gierung berechtigt ist, den Handel
britischer Untertanen zu veqrcnzen.
Dies ist. wie verlautet, der Hauptin-
halt der englischen Antwort aus den
amerikanischen Protest betreffs der
englischen schwarzen Liste. Der voll,
ftmidiae Text, der Antwort wird mor
gen bekannt gegeben werden.
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tmi, ab $.50; Jsnathan $!.6S, MSer
unh giiikers i'cr Niiie, Ble !!!I,on
$l.,' bis 2.o per Mit.

Serirakwn mrerdrs, Cra $2,50;
.. öi'tt i (ö; iViniOjjn?, fjtr gut,

7.00; saue $7.60; tta Janen

uv i4llWt

erschickt an die
Beal Com nisson Co.

früher mit
Veal'Vincent Erain Cs.

8zähr. Erfahning im Verkauf von

' Getreide
405 Erain Exchange Vldg., Omaha.

Sendet Eure Rinder und k?

Schweine an

Byers Bros. Commission Co.

Wir spreche deutsch.

Mhe, firm bis fest.

Stockers, beste fest.

Kälber, fest.

Schweine Zufuhr 28,000; Mark:
öffnete fest bis zu 1 0c niedriger.
Durchschnittspreis 9.509.90.
Höchster Preis 10.00.

Schafe Zufuhr 6,000: Markt 10
bis 15c höher.
Höchster Preis 10.50.
Gefütterte Lmümer 11.90.

OmaHa Getreideinarkt.

OMha, 11. Nov. 1 916.
Harter Weize?

Nr. 2. 188-8- 8U

Nr. 3. 184ioJ87
Nr. 4. 180181,

Weißer FrühjahrMeen
Nr. 2. 186194 X
Nr. 3. 180190 X

Duram Weizen
Nr. 2. 190193
Nr. 3. 189192 v.

Weißes Korn
Nr. 2. 9797
Nr.' 3. 96V2 97j
Nr. 4. 95V--. 96
Nr. 5. 959512
Nr. 6. 9495

Gelbes Korn
Nr. 2. 9714971.
Nr. 3. 9i 97U
Nr. 4. 951096
Nr. 5. 94 iö 95
Nr. 6. 93129.41,

Gemischtes Korn
Nr. 2. 961' 97
Nr. 3. 96961,
Nr. 4. 95Vo 96
Nr. 5. mo 95
Nr. 6. 9310 9112

Weißer Hafer
Nr. 2. 56501,4
Standard Hafer 55 53
Nr. 3. 55i 55
Nr. 4. 5555i2

Gerste
Malzgerste 103118
Futtergerste 81101

Roggen
Nr. 2. 142143
Nr. 3. 141142

Kansas Citt, Gctrctdemarkt.
Kansas City. 14. Nov. 191fl

Harter Weizen
Nr. 2. 189192
Nr. 3. 185188
Nr. 4. 180 181

Roter Weizeii
Nr. 2. 186131
Nr. 3. 183
Nr. 4. 176

Gemischtes Korn
Nr. 2. 100
Nr. 3. 99991,2
Nr. 4. 9.596

Gelbes Korn
Nr. 2. 98-- 99

:'."h)
.t ii V ilfr

eüfifattolfri öteset) HamperS, $1.75 p

Hamp,; anfuä, fiaft $3.75; Virginias, gaft.
$4.&0.

Hg,v.: Kansas. Faß Z.15.
ttttoffel $1.80 ufbcl.

öeniiiie:
Zwiebeln, fuaniffSf, Grate $3.iu
Zwiebeln, rat, gelb, Pfd. 4c.
Tomaten. LligS, $2.25.
Kohl. Pfd. Se.
Selleris, Mich.. Ttzd.. 40t.
Eellerie. iiaüf,, Ti?d. 00s.
Sellerie, Jdaho, roh, Crate $4.Lb.

NuteoagoeS, Pfd. Sc.
Gelbe, weiße und Zuckerrüben, Pfd. 2'.fec.

Pastinaken, Pfd. Stzc.
CukcS, Tbd. $1,7S.

Apfelwein, Kl. Fab, $3,7.
Apfelwein, Barrel, $S.7S.

Omaha Marktbericht.
Omaha, 12. November.
Omaha, 14. November.

Rindvieh Zufuhr 10,000.
Beefstiere, aktiv bis fest.
Gute bis beste korngcftitterte
Beefs 10.00-11- .10.

Mittelmäfzige 8.5010.00.
Kühe und Heifers, fest.
Grast Beefs, gute bis beste 7.75
bis 8.50.
Mittelmäfzige 6.757.75.
Gewöhnliche 5.75 6.75,
Gute bis bc'te Heifers .507.25
Gute bis beste tt'iihc 6.507.00.
Mittelmäßige Kühe 5.756.50.
Gewöhnliche 4.255.75.
Stockers und Feeders, gute Feed-

ers fest, andere langsam.
Feeders, gute bis beste, 7.50 bis
8.00.
Mittelmäfzige 6.757.50.
Gewöhnliche 6.006.75.
Stock Heisers. gute bis beste 6.00
bis 7.15.
Stock Kühe 5.00 6.50.
Stock Kälber 6.008.00.
Real Kälber 8.0O 10.00.
Bulls und Stags 5.506.50.

Schweine Zufuhr 1 1 ,300.
Markt! Shippers stark. Packerö 5
bis 10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.509.70.
Höchster Preis 9.85.

Schafe Zufuhr 13,000.
Markt stark bis 10c höher.
Lämmer 11.0011.75.
Gefütterte Lämmer 9.2510.40.
Jährlinge 7.509.25.
Feeder Jährlinge 7.008.00.
Widder 7.008.25.
Mntterschafe .6.257.65.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c

höher.
Feeder Mutterschafe 4.606.90.
Feeder Lämmer 9.2510.40.

Chicago Marktbericht. '
Chicago. 14. November.

Nmdvich Zufuhr 13.000; Markt:
Beste fest, andere unrcgclmäszig
bis niedriger.
Canadian Grafters 9.00.
Höchster Preis 11.75.
Jährlinge 11.25.

Schweine Ziifuhr 44,000: Markt
fest bis 10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.35 --9.95.
Hochiter Preis 10.30.

SchafeZufuhr 25,000; Stärkt im
allgemeinen fest.
Gefütterte Lämmer 11.95.'
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 14. November.

Sudvirh Zufuhr 3,500; Markt
fest bis 10c niedriger.
Höchster Preis 10.60.

Schweine Zufuhr 17,000: Markt
fest bis 5e niedriger.
TurchfchniNspreis 9.65 8,90.
Höchster Preis 10.00.

Tchafe Zuftchr 2,100; Markt 10
bis '15c höher.
Gefütterte Lämmer 11.85.

5lansas öity Marktbericht.
Kanfas City, 14. Nodember.

'limdvieh Znwnr 18,000; Moett
durchschnittlich fest.

Lährlinge 11.00.

'1

I
Nr. S. 9798

Weißes Korn
Nr. 2. 961297
Nr. 3. 96965
Nr. 4. 55

Weißer Hafer
Nr. 2. 571z 53
Nr: 3. m

Gemifckiter Ha?er
Nr. 2. 5557'
Nr. 3. 1$IQ

!
v


